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Tina Stridde, Geschäftsführerin der Aid by Trade Foundation, über Cotton made in 

Africa 

 

„Nachhaltigkeit bedeutet für mich, dass wir damit aufhören müssen durch unser Handeln und die 

Art, wie wir leben, mehr als zwei Erden pro Jahr für unsere Bedürfnisse zu verbrauchen“, betont 

Tina Stridde, Geschäftsführerin der Aid by Trade Foundation. „Jedes Textil, das das CmiA Zeichen 

trägt, ist ein Schritt in die richtige Richtung. Denn jedes CmiA gelabelte Produkt schont die 

Umwelt und unterstützt Millionen Menschen in Afrika dabei sich eine Perspektive in ihrer Heimat 

aufzubauen“, so Stridde weiter.  

„Seit unserer Gründung von Dr. Michael Otto 2005 hat sich Cotton made in Africa zum größten 

Label für 100% nachhaltige Baumwolle aus Afrika entwickelt. Damit haben wir längst bewiesen, 

dass wir kein Produkt für die Nische oder ein grünes „Feigenblatt“ sind. Mit rund 90 Millionen 

CmiA gelabelten Textilien im Jahr 2017 ist die Cotton made in Africa zertifizierte Baumwolle 

sowohl von globalen Playern als auch von kleinen Fashion Brands gefragt. Jedes Produkt trägt 

dazu bei, die Natur zu schonen und inzwischen mehr als einer Million Kleinbauern und ihren 

Familien eine Perspektive in ihrer Heimat zu geben.“     

„Als Social Business setzen wir unser Credo, Hilfe zur Selbsthilfe durch Handel, in die Tat um. Statt Spenden 

zu sammeln, aktivieren wir Unternehmen und Brands in der Textilbranche dafür, bei ihren Produkten auf 

CmiA- statt auf konventionelle Baumwolle zu setzen. Die Lizenzeinnahmen, die unsere Partner für jedes 

CmiA gelabelte Produkt bezahlen, finanzieren unsere Arbeit und kommen den Kleinbauern in Afrika 

zugute.“  

 

 


